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Neue Wohn- und Unterstützungsmodelle
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Meine Mutter auf dem 

Ballenberg…



Wohnung Soziale Kontakte 

Autonom zu Hause

Lebensunterhalt,

Vers., Steuern

Privat



Meine Mutter im Spital…



Akut stationär 
(Spital)

Akut ambulant 
(Arzt)

Medikamente

Im Spital

Therapie / Reha

Taschenstatistik Gesundheit BFS 2016

Lebensunterhalt, 

Vers., teuern
Soziale Kontakte Wohnung 

Lebensunterhalt,

Vers., Steuern

Gesundheitssystem



Meine Schwiegermutter nach der 

gemeinsamen Einkaufstour …



Kleine Hilfen im 

Alltag
Wohnung Soziale Kontakte 

Pre-Frail zu Hause

Lebensunterhalt, 

Vers., Steuern

Pflege ambulant 
(Spitex)

Hauswirtschaftliche 

Leistungen
(Spitex)



Meine Schwiegermutter mit 

verletztem Finger im Spital…



Pflege ambulant 
(Spitex)

Kleine Hilfen im 

Alltag

Hauswirtschaftliche 

Leistungen
(Spitex)

Wohnung Soziale Kontakte 

Frail zu Hause

Begleitung / Case 

Management

Lebensunterhalt, 

Vers., Steuern

Akut ambulant 
(Arzt)

MedikamenteTherapie / Reha



Meine Schwiegermutter mit 

verletztem Finger im Spital…



Pflege ambulant 
(Spitex)

Kleine Hilfen im 

Alltag

Hauswirtschaftliche 

Leistungen
(Spitex)

Wohnung Soziale Kontakte 

Frail zu Hause

Begleitung / Case 

Management

Lebensunterhalt, 

Vers., Steuern

Akut ambulant 
(Arzt)

MedikamenteTherapie / Reha

Familie
Freunde / 

Freiwillige 

/ Nachbarn

Markt



KVG



Meine Schwiegermutter in ihrem neuen Zuhause im Alterszentrum…



Im Heim

Lebensunterhalt, 

Vers., Steuern

Akut ambulant 
(Arzt)

MedikamenteTherapie / Reha

Pflege stationär
Betreuung / 

Hotellerie stationär



Ambulant vor stationärAmbulant und stationär
Ambulant ist mehr 

als nur Pflege nach KVG



Zusammenfassung

Früher Heute

Weniger ältere Menschen Mehr ältere Menschen

Lebenserwartung tiefer Lebenserwartung höher

Familie oft in der Nähe Familie oft entfernt

Heim Ambulant vor stationär

Abläufe, Institutionen, 

Gesetze etc. orientieren 

sich zum Teil noch heute an 

dieser Situation



Raum für Pionierleistungen auf 
verschiedenen Ebenen
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Familie
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Politik
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Familie

Zivil-
gesellschaft

NPO / Markt

Gesundheits
wesen

Politik

Koordination und 

Kooperationen

Engagement in «Care-

Teams» 

Systemlücken erkennen

etc.



Familie

Zivil-
gesellschaft

NPO / Markt

Gesundheits
wesen

Politik

Situationen ganzheitlich 

betrachten

Koordination und 

Kooperation mit «Care-

Teams»

Tod nicht als Versagen 

sehen

etc.



Familie

Zivil-
gesellschaft

NPOs

Gesundheits
wesen

Politik

Leistungsverträge 

anpassen

Finanzielle Abgeltung 

anpassen

Partizipation fördern

etc.
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«Caring Communities»……

….fördern, ermöglichen, unterstützen



Gefragt ist Pioniergeist….



Danke für Ihre Aufmerksamkeit !


